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Das Seminar „Alles innovativ heute⁈ Partizipation –Innovation –Mapping“wurde vom Institut für Sachunter-
richt (ISU) der Universität Duisburg-Essen (UDE) für den Ergänzungsbereich der BA- und MA-Studiengänge
aller Fachrichtungen konzipiert, um auf theoretischer und praktischer Ebene die Teilnahme an Innovations-
und Raumgestaltungsprozessen zu ermöglichen, und fördert fünf zentrale Dimensionen:
• Verzahnung von Lehre und aktueller Forschung am ISU zu Innovativität und Spatial Citizenship.
• Aktive Beteiligung der Studierenden im Zuge eines Mapping-Projekts, welches eine kritische und gestalter-
ische Auseinandersetzung mit aktuellen UDE-Bauprojekten ermöglicht.
• Inneruniversitärer Austausch zwischen dem ISU und Baudezernat.
• Förderung von Diversität, indem die Auseinandersetzung mit Seminarinhalten aus der disziplinären und
lebensweltlichen Perspektive der Studierenden erfolgt.
• Förderung wissenschaftlichen Arbeitens durch das Verfassen eines an ein Peer-Review-Verfahren gekoppel-
ten Artikel der Studierenden.
Innerhalb des interaktiven Workshops werden zunächst Seminarelemente in Form eines Mappings praktisch
erfahrbar gemacht und anschließend –angereichert durch Input hinsichtlich Methodik, Inhalt und Konzip-
ierung des Seminars –Teilnehmende eingeladen, das Transferpotenzial des Projekts zu diskutieren.

Abstract (für alle Formate)<br>Bitte vergessen Sie nicht<br> das Format unter<br>”Presentation
type”<br> am Ende dieser<br>Seite anzugeben.

Der interaktive Workshop-Beitrag präsentiert das Lehr-/Lernprojekt „Alles innovativ heute⁈ Partizipation –
Innovation–Mapping“und stellt sein Transferpotenzial zurDiskussion. Das Seminarwurde für den Ergänzungs-
bereich der BA- und MA-Studiengänge aller Fachrichtungen mit dem Ziel konzipiert, Studierenden auf theo-
retischer und praktischer Ebene zu ermöglichen, an Innovations- und Raumgestaltungsprozessen teilzunehmen.
Ausgerichtet wird das Seminar vom Institut für Sachunterricht (ISU) der Universität Duisburg-Essen (UDE)
und wurde inzwischen aufgrund positiver Resonanz als regelmäßiges Studienangebot verstetigt. Das Sem-
inarkonzept stützt sich auf fünf zentrale Säulen: (1) Intensive Verzahnung von Lehre und aktueller
Forschung: Die Theorien zu Innovativität (u. a. Weis et al. 2017) und Spatial Citizenship (u. a. Jekel et
al. 2015), zu denen die Dozierenden des ISU forschen, bilden die theoretische Basis des Seminars. Innovativ-
ität beschreibt die Fähigkeit an Innovationsprozessen zu partizipieren (Scharf et al. 2017); Spatial Citizenship
die Befähigung zur mündigen Raumaneignung mit Hilfe (digitaler) Geomedien) (u. a. Gryl & Jekel 2012).
(2) Aktive Beteiligung der Studierenden: Förderung von Partizipation prägt die Umsetzung des Seminars,
indem eine transparente, hierarchiearme Lehr-/Lernathmosphäre (z. B. in Form gemeinsamer Mittagessen)
geschaffen wird und sich die Studierenden im Zuge eines Mapping (Visualisierung von Raum(-prozessen))
(u. a. Pettig 2016) mit realen Bauprojekten der UDE (theoriegeleitet) kritisch auseinandersetzen und diese
vor dem Hintergrund ihrer eigenen Vorstellungen eines lern- und lebenswerten Campus’reflektieren. (3) In-
neruniversitärer Austausch: Das durchgeführte Mapping wird durch den aktiven Austausch mit einem



Vertreter des Baudezernats der UDE angereichert. Studierende erhalten dadurch nicht nur Einblicke in ak-
tuelle Bauprojekte und Arbeitsweisen der Universität, sondern auch in verschiedene Berufsfelder (z. B. Ver-
waltungsarbeit, Architektur). (4) Integration verschiedener lebensweltlicher- und disziplinärer Hin-
tergründe der Studierenden: Im Zuge des Seminars wird die Interdisziplinarität der Studierendenschaft
nicht als zu überwindende Herausforderung betrachtet, sondern bewusst nutzbar gemacht, indem eine Au-
seinandersetzung mit Innovations- und Raumgestaltungsprozessen explizit aus der Perspektive der jeweili-
gen disziplinären Verortung der Studierenden (z. B. Bauingenieurwesen, Volkswirtschaft, Sozialpädagogik)
erfolgt. Darauf basierend mündet die Auseinandersetzung in einen multidisziplinären Diskurs im Plenum. (5)
Förderung wissenschaftlichen Arbeitens: Die interdisziplinäre Rahmung des Seminars spiegelt sich auch
in der Förderung im Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens wider. Die Studierenden verfassen (anstelle
einer isolierten Seminararbeit) einen an ein Peer-Review-Verfahren und Mentoring gekoppelten Artikel für
ein gemeinsames Online-Dokument (Weis et al., im Erscheinen), wobei die Auseinandersetzung explizit auch
hinsichtlich ihrer disziplinären Verortung erfolgt. Neben intensiver Beratung im wissenschaftlichen Arbeiten
(z. B. in Form von digitaler Austauschplattformen) fördert das Seminar somit Kollaboration innerhalb der
Studierendenschaft. Zusammenfassend werden in dem Seminar, hochschulpolitischen Forderungen (u. a.
EU 2012; IOS 2017) folgend und an aktuellen gesellschaftlichen Prozessen sowie Forschungsprojekten aus-
gerichtet, vielfältige Lerngelegenheiten geschaffen, die den Studierenden ermöglichen, neben den theoretis-
chenAuseinandersetzungen anwendbare Fähigkeiten zu erwerben (z. B. aktive Teilhabe anAushandlungsprozessen,
Einblicke in aktuelle Forschungs- oder Bauprojekte, Kollaboration). Im Zuge des Workshops werden die Teil-
nehmenden zunächst in Form einesMappings innerhalb einer Spatial Simulation (Pokraka et al. angenommen)
an Innovations- und Raumgestaltungsprozessen aktiv teilnehmen, welche auf die Gestaltung einer zukunfts-
fähigen Lehr-/Lernumgebung an Hochschulen abzielt, um Aspekte des partizipativen und praxisorientierten
Seminars erfahrbar zu machen. Im Anschluss werden die Erfahrungen der Teilnehmenden diskutiert und
durch die fünf zentralen Säulen hinsichtlich Methodik, Inhalt und Konzipierung des Seminars angereichert,
um in einer abschließenden Diskussion das Transferpotenzial der fünf Säulen zu beleuchten.
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